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zum Lehrer der Donſſchule.

Halberſtadt, den 2 Aprit 1798.
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I.

Zum Anfang.

(Mel. O daß ich tauſend Jungen.)
li

Lob ſey dem Herrn, der unſrer Jugend
So manchen treuen Fuhrer gab!
Der Weisheit Segen und der Tugend
Stromt mild durch ſie auf uns herab.

Auch heut, o Vater, fuhreſt du
Uns einen Freund und Lehrer zu.

Laß dir, auf allen ſeinen Wegen,
Den du uns gabſt, empfohlen ſeyn:;

Bekrone, was er thut, mit Segen,
Und jede Ausſaat mit Gedeihn!
Fur unſer Wohl ſchlag' ihm das Herz,
Schmerz, den er fuhlt, ſeh unſer Schmerz.

Einſt laß uns dankvoll ihm begegnen,
Der Gottes Weg uns gehen hieß,
Jhn mit entzuckter Rührung ſegnen,
Daß er ihn uns ſo treulich wies:;
Einſt find' er in des Hochſten Hand
Uns wieder, wie er hier uns fand.
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Dort ruft, o moge Gott es geben!
Vielleicht auch dir ein Sel'ger zu:
Heil ſey dir, denn du haſt das Leben,
Die Seele mir gerettet, du!
O Gott, wie- muß das Glück etfreuv,
Der Retter einer Seele ſehn!
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2.

NachHerrn Conſiſtorialrath Streithorſts

Einfuhrungsrede.

(Mel. Lobt Gott, ihr Chriſten.)
M eun iſt er unſer, der uns litbt;
Auf unſerm Jugendpfad
Uns treulich leitet, lehrt und ubt,
Durch Warnung, TCKroſt und Rath.

Dir, Gott, ſeh Dank, der du auch ihn
Zum Lehrer uns Jeſandt,
Loft viei der Freuden um ihn bluhn,

Jhn ſegne deine Hand!

J.
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J.

Nach

Herrn Pommens
Antrittsrede.

(mel. Befiehl vSu deine Wege.)

c

McCit freudigem Vertrauen,

Mit voller Zuverſicht,

Einſt Frucht der Saat zu ſchauen,

Blick' auf und zweiſte nlcht.
Der Vater deines Lebens,

Der immer wohl regiert,.
Er hat dich nicht vergebens

In unſern Kreis geſuhrt!



4.

Nach

Herrn Prorektor Na
Gluckwunſch.

(vorige Melobie.

ar
Wetroſt! zum Freundſchaftobundi

Empfangen bruderlich

Jn dieſer frohen Stunde

Nun unſre Lehrer dich!

Nie ſey dein Auge trübe?

Sey nie von uns gekrankt?

Getroſt? Mit voller Liebe
Sehn wir dich uns geſchenkt!



5.

Zum Schluß.

(mMel. Sey Lob und Ehr.)

eyrlus deiner milden Segenohand,

Du Geber aller Gaben,

Muß jedes Volk und jedes Land

Des Guten Zufluß haben.

Mit großer Weisheit haltſt du Haus,

Und breiteſt deine Gute aus,

Der Volker Wohl zu gründen.

Von dir ſtammt Kunſt und Wiſſenſchaft,

Wodurch die Länder bluhen.

Du ſchenkeſt jeglichem die Kraft,

Sich nützlich zu bemuhen,

Jn ſeinem Amt, Beruf und Stand,
Darzu dein Rath ihn tuchtig faud,

Zum Beſten mitzuwirken.

Herr



Hetr unſer Gott, wir preiſen dich

Mit dankbarem Gemuthe.
Du herrſcheſt unveränderlich

Mit Weishelt und mit Gute.
Geuß deinen Segen ferner aus
Auf unſer Land, auf jedes Haus,

Zu deines Namens Ehrt.

Hilf, daß ein Jeder tedlich ſetz

Jn ſeinem Thun und Handel;
Rechtſchaffen, brüderlich und treu

Jn ſeinem gahzen Wandel.
Mit Luſt, o Vater, wendeſt du

Dem Lande deinen Segen zu,

Das ſolch ein Volk bewohntt.
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